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WOCHENGEDICHT

A undB
Von Ulrich Weher

Zwei Burschen liebten heiss das Käthchen,

ja, dummerweis' das gleiche Mädchen.

Bill und Ovid, ein jeder sprach:
«Lass ein mich in dein Brautgemach!»

Das Käthchen könnt' sich nicht entscheiden,
und es verlangte von den beiden,

ein jeder schreib' ihr frank und frei,
wie ihre Zukunft mit ihm sei.

Und so geschah's, die beiden schrieben

je einen schönen Brief der Lieben,
worauf das Käthchen für Ovid

und gegen Bill sich gleich entschied.

Warum war das für sie so klar? —

Weil Bills Brief nur ein B-Briefwar.
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